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Berlin, den 16. Juni. Se. Majeſtät der König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht: dem Dirigenten des Haupt⸗Stempel⸗Magazins, Rech⸗ 
nungsrath Lorenz, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; fo wie dem 
Grubenſteiger Belger auf dem Braunkohlen⸗Bergwerk Neuglücker⸗Verein 
bei Nietleben im Saalkreiſe, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Se. Königliche Hoheit der Prinz Georg von Preußen iſt nach 
Ems abgereiſt. 


Der Rechtsanwalt und Notar Harbarth zu Soldin iſt auf feinen. 
Wunſch als Rechtsanwalt an das Kreisgericht Deutſch⸗Crone, unter An- 
weiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, und als Notar für das Departement 
des Appellationsgerichts zu Marienwerder, der Rechtsanwalt und Notar 
Neſemann zu Deutſch-Crone dagegen als Rechtsanwalt an das Kreis⸗ 
Gericht zu Soldin, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, und als 
Notar für das Departement des Appellationsgerichts zu Frankfurt a. d. 
O. verſetzt; desgleichen dem Rechtsanwalt und Notar Hebicht in Luckau 
die beantragte Verlegung ſeines Wohnſitzes nach Finſterwalde geſtattet; 
und der Landgerichts⸗Referendarius Peter Schlink zu Köln, auf Grund 
der beſtandenen dritten Prüfung zum Advokaten im Bezirke des Königl. 
Appellationsgerichtshofes zu Köln ernannt worden. 


Abgereiſt: Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und kommandi⸗ 
rende General des 7. Armee-Korps, Freiherr Roth von Schreckenſtein 
nach Münſter. . 


Deutſchland. 


C Berlin, den 15. Juni. Frau Prinzeſſin von Preußen hat 
heute Mittag Schloß Babertsberg verlaſſen und iſt in Begleitung des 
Prinzen Friedrich Wilhelm und der Prinzeſſin Louiſe um 123 Uhr hier 
eingetroffen. Die hohen Herrſchaften fuhren gleich nach ihrer Ankunft 
ins Königl. Schloß und von dort nach einem nur kurzen Aufenthalte in 
das neue Muſeum, wo Höchſtdieſelben mit ganz beſonderem Intereſſe 
das begonnene Kaulbachſche Wandgemälde „die Hunnenſchlacht“ in Au» 
genſchein nahmen. Um 4 Uhr begaben ſich Ihre Königl. Hoheiten ins 
Hotel Radziwill und nahmen bei den fürſtlichen Familien das Diner ein. 
Der kommandirende General Fürſt W. Radziwill iſt von ſeinem Unwohl⸗ 
ſein völlig wiedehergeſtellt. Abends erſchienen die hohen Perſonen im 
Opernhauſe. Die Abreiſe der Frau Prinzeſſin und der Prinzeſſin⸗Tochter 
Louiſe ift auf morgen früh 84 Uhr angeordnet; das Reiſegepäck und die 
Dienerſchaft iſt bereits heut Nachmittag 5 Uhr nach Koblenz abgegangen. 
Der Prinz Friedrich Wilhelm wird den erlauchten Reiſenden eine Strecke 


Wegs das Geleit geben, aber ſchon im Laufe des Tages wieder hierher 


zurückkehren. Das Gefolge Ihrer Königl. Hoheiten beſteht aus den Hof 
damen Gräfin v. Hacke, Gräfin v. Oriolla und dem Schloßhauptmann 
von Koblenz, Kammerherrn Graf Boos v. Waldeck. Wie ich höre, 
wird Frau Prinzeſſin nach vorläufig getroffenen Anordnungen bis An⸗ 
fangs Auguſt in Koblenz reſidiren und alsdann zur Vollendung der Bade⸗ 


kur wieder nach Baden gehen. Um dieſe Zeit dürfte der Prinz Karl, wel⸗ 
cher bis dahin den größten Theil der Zimmer einnimmt, welche Frau 


Prinzeſſin gewöhnlich während ihres dortigen Aufenthaltes bewohnt, den 

Kurort wieder verlaſſen. — Ueber die Rückkehr der Frau Prinzeſſin nach 

Berlin iſt noch nicht das Geringſte bekannt. i 
Der Prinz Karl kam geſtern Vormittag von Glienecke nach Berlin 
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und arbeitete in ſeinem hieſigen Palais längere Zeit in Angelegenheiten 


des St. Johanniter⸗Ordens. Wie ich höre, wird am Johannistage ein 
Ordens⸗Kapitel abgehalten und alsdann auch den beiden Adjutanten des 


Prinzen von Preußen, Major v. Boyen und Rittmeiſter Graf v. d. Goltz, 


welche beide am 11. Juni zu Ehrenrittern ernannt worden find, der Rit⸗ 
terſchlag und die Inveſtitur ertheilt werden. 

Der General v. Schreckenſtein iſt heut Morgen nach Münſter 
abgereift, der General v. Neumann hat ſich dagegen nach Töplitz be⸗ 
geben, um daſelbſt eine mehrwöchentliche Badekur zu gebrauchen. Der 
Handelsminiſter v. d. Heydt, welcher nicht, wie Anfangs beſtimmt, 
den König nach Preußen begleitet hat, will am Sonnabend nach Salz 
brunn reiſen und ſich dort von den Anſtrengungen ſeines Amtes erholen. 
Der Ober-Präſident der Rheinprovinz v. Kleiſt⸗Retzo w befand ſich 
heut in Stettin, kehrt aber heut Abend hierher zurück und wird dann 
vielleicht ſchon morgen nach Koblenz abreiſen. 

Die vier Gebrüder Rothſchild haben auch geſtern mit dem Mi- 
niſter-Präſtdenten und dem Finanzminiſter in Betreff der Anleihe konfe⸗ 
rirt. Das Reſultat dieſer Konferenz iſt noch nicht bekannt. 

Großes Aufſehen hat eine in dieſen Tagen in der hieſigen Nauck⸗ 
ſchen Buchhandlung erſchienene Broſchüre erregt, welche den Titel führt: 
„Beleuchtung der Angriffe der Evang. Kirchenzeitung gegen den Frei⸗ 
maurer⸗Orden und den Eintritt evangeliſcher Geiſtlichen in denſelben von 
einem Freimaurer. Herausgegeben mit Genehmigung der Großen Lan⸗ 


Sonnabend den 17. Juni. 


desloge der Freimaurer von Deutſchland.“ — Der Verfaſſer tritt in 
dieſer Schrift den Angriffen der Kirchenzeitung mit ſeltenem Geſchicke 
entgegen, indem er ohne alle Bitterkeit, mit der größten Ruhe, Be⸗ 
ſonnenheit und Mäßigung dem bekannten Gegner Schritt für Schritt 
folgt und ſeiner Hand eine Waffe nach der andern entwindet, die er gegen 
den Orden gebraucht hat. — Nachdem in dieſer Weiſe die Angriffe und 
Verdaͤchtigungen ihre Beleuchtung gefunden haben, weiſt der Verfaſſer 
aus dem Weſen des Ordens und feiner Geſchichte nach, daß die Frei- 
maurerei auf entſchieden chriſtlichem Bode ruhe und daß die Kirche den 
Eintritt evangeliſcher Geiſtlichen in den Orden nicht hindern, ſondern 
vielmehr wünſchen müffe. Da dieſe Vertheidigungsſchrift mit Genehmi⸗ 
gung der Großen Landes⸗Loge herausgegeben ift, fo hat man auch die 
Bürgſchaft, daß fie die Lehren des Ordens treu wiedergiebt und nicht 
eben nur blos eine willkührliche Anſicht über das Verhältniß der Frei⸗ 
maurerei zum Chriſtenthum und zur Kirche liefert. 
Der „St. Anz.“ enthält eine Beſtätigungs⸗Urkunde vom 1. Juni 
1854 — betreffend die Errichtung einer Aktien⸗Geſellſchaft mit dem Do- 
mizil zu Berlin unter der Firma: Geſellſchaft für öffentliche Waſch- und 
Bade⸗Anſtalten zu Berlin.“ 

— Die „Preuß. Wehr⸗Zeitung“ bemerkt zu der Nachricht von der 


Abreiſe des Prinzen von Preußen nach Königsberg: „Da der König auf. 


der jetzigen Reife die größere Zahl aller Landwehr-Bataillone des 1. Ar- 
meekorps inſpiziren wird, fo ift die Anweſenheit des General-Oberſten 
eine eben ſo gewünſchte als gebotene, wie denn überhaupt die Reiſe Sr. 
Majeſtät des Königs nach Oſtpreußen vorzugsweiſe den Charakter einer 
militäriſchen Inſpektionsreiſe trägt.“ 

Aus Naſſau, den 10. Juni. Ihr Blatt hat vor einigen Wochen 
eine Erklärung der Biſchöfl. Stelle an das Herzogl. Naſſauiſche Staats- 
Miniſterium veröffentlicht, dergemäß in unſerm Bisthum die Kirchenfrage 
den gleichen Verlauf zu nehmen drohte wie in Baden. Die Weisheit un⸗ 
ſeres durchlauchtigſten Herzogs hat das Land vor dieſer Kalamität be⸗ 
wahrt: ſo eben iſt die Temporalienſperre, welche gegen die 
vom Herrn Biſchof eingeſetzten Pfarrer und bezüglich des 
Prieſterſeminars von dem Herzogl. Staatsminiſterium 
verhängt worden war, in Folge einer höchſten Entſchlie⸗ 
ßung außer Kraft geſetzt worden. Weiterhin haben Se. Hoheit 
die Einleitung treffen laſſen, daß ſchon in der allernächſten Zeit wegen 
einer Regelung des Verhältniſſes zwiſchen Kirche und Staat durch Ver⸗ 
mittellung der Holländiſchen Geſandtſchaft in Rom Verhandlungen eröffnet 
und in einem durchaus loyalen und verſöhnlichen Geiſte dem wünſchens⸗ 
werthen Ziele entgegengeführt werden. Dieſe Entſchließungen unſeres Lan⸗ 
desherrn, welche von den katholiſchen Unterthanen oder vielmehr von 
allen konſervativ Denkenden nur auf das Freudigſte begrüßt werden kön⸗ 
nen, und weiterhin die bekannte gemäßigte und umſichtige Haltung unſe⸗ 
res Oberhirten geben eine beruhigende Bürgſchaft, daß in der Zwiſchen⸗ 
zeit keine ſtörenden Konflikte zwiſchen der Staats⸗ und Kirchengewalt bei 
uns vorkommen werden, ohne daß jedoch den Prinzipien etwas vergeben 
würde, welche der Epiſkopat der Oberrheiniſchen Kirchenprovinz als un⸗ 
veränderliche Richtſchnur feiner Amts verwaltung bezeichnet und der Herr 
Biſchof von Limburg bisher in jedem gegebenen Falle eben ſo feſt als 
beſonnen gewahrt hat. (D. Vh. 

Vom Taubergrund. Ein Privatbrief aus Tauberbiſchofsheim 
vom 8. Juni meldet: So eben bringen 2 Gendarmen den ſterbenskran⸗ 
ken Pfarrer Scherer, in einer Chaiſe, worin ein Bett iſt, in wel⸗ 
chem Herr Pfarrer Scherer liegt. Vom Amtshaus, in welchem er jedoch 
nicht gleich vorgelaſſen wurde, wurde er zurück in das Gefängniß geführt. 
Am Gefängnißplatz wurde, nachdem man das Bett aus der Chaiſe ge- 
ſchafft hatte, auch der Pfarrer Scherer aus der Chaiſe gehoben. Hierauf 
begab ſich der ſterbenskranke Pfarrer mit wankenden Schritten in das 
Gefängniß, worin ſchon längſt Dr. Rombach ſchmachtet. (D. Vbl.) 

Südlicher Kriegsſchauplatz. 

Wien, den 12. Juni. Wir erhalten heute zwei Briefe von unſe⸗ 
rem Berichterſtatter aus Widdin. Im erſten, vom 5. Juni datirt, wird 
gemeldet: Trotz des lebhaften Gefechtes, welches, wie ich Ihnen bereits 


in einem frühern Schreiben mitgetheilt, erſt ganz vor Kurzem zwiſchen 


Slatina und Karakal ſtattgefunden hat, ſcheint doch der Krieg ſich immer 
mehr von den Grenzen der kleinen Walachei entfernen zu wollen. Wäh⸗ 
rend nämlich noch vor einigen Tagen die Abſicht der Türken offenbar 
dahin ging, das ganze Land und auf alle Fälle die ſtarke Poſition bei 
Kalafat beſetzt zu halten, und zu dieſem Behufe die berittenen Baſchi⸗ 
Bozuks nebſt der erforderlichen Artillerie bis auf Weiteres in der kleinen 
Walachei verbleiben ſollten, iſt neuerdings durch einen Kourier aus dem 
Hauptquartier der beſtimmte Befehl an Halim Paſcha überbracht wor⸗ 
den, mit dem Reſt der regulären Truppen, der noch in Krajowa und 
Kalafat zurückgeblieben, und den Baſchi-Bozuks, die unter dem Kom⸗ 
mando Iskender Beg's bisher die Avantgarde bildeten, unverzüglich 
aufzubrechen und dann abwärts nach Schumla zu marſchiren. Es lei⸗ 
det demnach keinen Zweifel, daß im Laufe dieſer Tage die kleine Wa⸗ 
lachei, ſelbſt Kalafat nicht ausgenommen, von den Türkiſchen Truppen 
vollſtändig geräumt wird. Vorläufig wird nur die neben Kalafat 
gelegene Donauinſel, welche mit einigen Batterien ſchwerem Geſchütz 
verſehen ift, von einem Bataillon Infanterie beſetzt bleiben.. Die Räu⸗ 
mung der kleinen Walachei wird mit einer großen Raſchheit und nicht 
geringerer Ordnung vollzogen, und in dieſem Augenblicke ift nur noch 
ein Theil der regulären Kavallerie nebſt den berittenen Baſchi-Bozuks 
auf der klein⸗walachiſchen Seite. Doch auch dieſe Truppen werden be⸗ 
reits in den nächſten Tagen hier erwartet. Uebrigens ſind die Türki⸗ 
ſchen Truppen bei ihrem Abzuge von Seiten der Ruſſen, die na 

wie vor mit zwei Regimentern regulärer Kavallerie und einigen 10 

Koſaken in Slatina ſtehen, auf keine Weiſe bis jetzt beunruhigt 
worden, obwohl dieſen in letzter Zeit ausſchließlich die Baſchi-Bozuks 
gegenüber ſtanden, die ſich übrigens durch die rühmliche Affaire bei Sla⸗ 
tina, in der ſie nur von beiläufig 3 Schwadronen regulärer Kavallerie 
unterſtützt wurden, bei den Ruſſiſchen Truppen einigermaßen in Reſpekt 
geſetzt haben dürften. Doch haben ſich auch die Rufen bei dieſer Gele- 
genheit mit großer Bravour geſchlagen und die Ruſſiſchen Artilleriſten, 
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von der fie umringenden Türkiſchen Kavallerie aufgefordert, ſich zu ergeben, 
zogen ohne Ausnahme den Tod der Gefangenſchaft vor. Die ganze Be⸗ 
dienungsmannſchaft der 4 Geſchütze wurde niedergemacht, wahrend es 
ihrem ſchwer verwundeten Kommandeur gelang, ſich durch die Flucht zu 
retten. Die Baſchi⸗Bozuks haben an dieſem Tage 60 Pferde und eine 
Menge Waffen erbeutet. Die 4 Kanonen, welche man bei dieſer Gele⸗ 
genheit den Ruſſen genommen, wurden vorgeſtern mit vollſtändiger ſehr 
ſchöner Beſpannung von Kalafat herübergebracht und mit großer Feier⸗ 
lichkeit wie zur nicht geringeren Befriedigung der Widdiner Bevölkerung 
durch die Stadt geführt. 

Die hier während des Ramazans den Tag über herrſchende Stille 
wird in dieſer Zeit durch die zahlreichen Truppenmärſche vielfach unter⸗ 
brochen und beſonders regt ſich in dem neben der Stadt aufgeſchlagenen, 
in der That großartigen Zeltlager ein ſo friſch bewegtes, ruͤhriges Sol⸗ 
datenleben, daß ſelbſt der bürgerliche Muſelmann, der ſich die gegen⸗ 
wärtigen langen Faſttage durch einen faſt eben jo lang dauernden Schlaf 
zu verkürzen pflegt, nicht umhin kann, von dem, was ſich um ihn her 
begiebt, eine wenn auch halb unfreiwillige flüchtige Notiz zu nehmen. 
Im bunteſten Gemiſch wogen da draußen Soldaten aller Waffengattun⸗ 
gen durcheinander; es wird gekocht, geſchmaucht, geſchwatzt, während 
hier und da ein muſelmänniſcher Krieger in knieender Stellung vor ſeinem 
Zelt das herkömmliche Gebet verrichtet. Wie noch jedes Mal, ſo bin ich 
heute wieder mit großer Befriedigung von meinem Beſuch in dieſem La⸗ 
ger zurückgekehrt. Irre ich nicht, ſo iſt in der Türkiſchen Armee der Le⸗ 
benskeim unzweifelhaft noch zu finden, von dem man, meiner Anſicht 
nach durch eine einſeitige, meiſt auf die bürgerlichen und politiſchen Ver⸗ 
hältniſſe der Türkei beſchränkte Betrachtungsweiſe veranlaßt, vielfach 
glaubt, daß er allbereits dem Tode gänzlich anheim gefallen ſei. 

Das in der ganzen Stadt heute verbreitete Gerücht von einer bedeu⸗ 
tenden Schlacht bei Siliſtria, in welcher die Ruſſen total geſchlagen wor⸗ 
den und einen Verluſt von 46000 Mann erlitten haben follen, wird 
im Weſentlichen von unterrichteter Seite her mit ſolcher Beſtimmtheit als 
wahr bezeichnet, daß ich keinen Anſtand nehme, Ihnen ſchon heute das⸗ 
jenige mitzutheilen, was ich nach ſorgfältiger Erkundigung Näheres über 
dieſen Gegenſtand habe erfahren können. 

Nach einer geſtern Abend hier eingetroffenen Depeſche hat das Ruſ⸗ 


ſiſche Belagerungskorps einen wiederholten Sturm auf Siliſtria unter⸗ 


nommen, der aber von der Türkiſchen Beſatzung, die dabei von einem unter 
Paſcha Ismael von Schumla nach Siliſtria dirigirten Armeekorps unter⸗ 
ſtützt worden zu ſein ſcheint, jedesmal mit glänzendem Erfolge abgeſchla⸗ 
gen wurde. Wie es weiter heißt, war es den Ruſſen bereits gelungen, 
an einem Punkte, wo ſie eine bedeutende Breſche geſchoſſen, bis in die 
Feſtung vorzudringen, dort aber wurden ſie von den Türkiſchen Truppen 
ſo übel empfangen, daß ſie mit einem Verluſte von 15 — 1600 Mann 
ſich ſchleunigſt zurückziehen und die blutige Arbeit vollſtändig aufgeben 
mußten 1). Nach einer Angabe, die mir indeß nicht verbürgt erſcheint, 
ſollen die Ruſſen bei dieſer Gelegenheit im Ganzen nicht weniger als 4 
bis 6000 Mann eingebüßt haben. 

In dem zweiten Schreiben, vom 6. Juni datirt, wird obgemeldeter 
Sieg der Türken mit folgenden Worten beſtätigt: Nachdem der bereits 
geſtern von mir gemeldete Sieg, den die Türkiſchen Truppen über das 
Ruſſiſche Belagerungscorps bei Siliſtria im blutigen Kampfe davonge⸗ 
tragen, heute von allen Seiten beſtätigt und auch nach herkömmlicher 
Weiſe in allen öffentlichen Lokalen der hieſigen Stadt publicirt worden, 
iſt an der Thatſache offenbar nicht mehr zu zweifeln. Doch muß ich mir 
vorbehalten, Ihnen die ſpeziellen Data erſt mit der nächſten Poſt mit⸗ 
zutheilen, da ich eilen muß, um mein heutiges Schreiben noch mit dem 
Dampfſchiffe expediren zu können. 

Oeſterreich. 

Wien, den 13. Juni. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute 
Abend nach dreizehntägiger Abweſenheit von der Reiſe nach Brünn und 
Prag zurückgekehrt. 

— Wie ein Schreiben aus Karls bad meldet, haben dort die zur 
Kur anweſenden Preußen ſich zur Feier des Silberhochzeitstages zu einem 
ſolennen Feſtmahl im „Freundſchaftsſaal“ vereinigt, das über 80 Theil⸗ 
nehmer zählte. Nach der Muſik des „Labitzkyſchen“ Orcheſters wurden 
Preußenlieder geſungen. 

Frankreich. 

Paris, den 12. Juni. Man iſt hier damit beſchäftigt, eine friſche 
Diviſton Truppen, die fünfte, nach dem Orient zu fenden. Sie wird von 
dem General Levaillant befehligt werden und aus zwei Brigaden, deren 
eine unter dem Kommando des Generals de la Motte Rouge, und die 
andere unter dem des Generals Couſton, nebſt 2 Batterien Artillerie 
und einer Kompagnie Ingenieurs beſtehen. 

— Kein Menſch glaubt hier an die Annahme der zuletzt von Wien 
aus nach Petersburg abgegangenen Vorſchläge, und Jeder macht ſich 
auf ernſte Vorfälle am Balkan gefaßt, ſobald Siliſtria fallen ſollte. Daß 
hier in Frankreich irgendwo eine Stimmung zu Gunſten Rußlands ſich 
zeigen ſollte, kann man nicht erwarten. Zweifel über den günſtigen Er⸗ 
folg des Krieges beſitzt man nicht, und hegt nur den Wunſch, daß er 
bald zu Ende ſein möchte. Es iſt noch zu fruͤh am Tage, um den Druck 
der Kriegslaſten zu fühlen. Bis dahin ſcheint hier Alles ſeinen ruhigen 
Gang gehen zu wollen; was man aber ſicherlich in nicht gar langer Zeit 
wahrnehmen wird, das werden die Folgen der jetzigen außerordentlichen 
und täglich zunehmenden Theuerung fein. Die Schnelligkeit, mit welcher 
das Niederreißen der alten Gebäude in dem thätigſten Theile von Paris 
betrieben wird, und die Langſamkeit der Erbauung neuer Wohnungen in 
manchen Lokalitäten, die den vertriebenen Bewohnern zu ihrem Verkehre 
beſſer, als die kontraktmäßig ſchnell zu errichtenden Behauſungen in der 
Rue Rivoli und deren unmittelbaren Nachbarſchaft paſſen dürften, haben 
die Miethen der noch ſtehen gebliebenen brauchbaren Häuſer in einem 
ſeltenen Maße vertheuert und unter einer gewiſſen Klaſſe große Noth er⸗ 
zeugt. Der Verkehr der Luxus⸗Artikel zieht ſich immer mehr nach den Bou- 
levards, beſonders zwiſchen der Madelaine und der Porte St. Denis 
hin, andere Ladenbeſitzer bleiben, wenn fie nur halbwegs die Eigenthü⸗ 


*) Der Sturm vom 28. zum 29. Mai. 
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mer zu ihren Anerbietungen herabſtimmen können. Ferner empfinden ſie] Märkten, während andererſeits von der enormen Theurung und von | dem Schützenhauſe ſprach der Landrath von Suchodols bi einige Worte 
den wirklichen Oruck der Zeiten durch die unerhörte Theurung der meiſten] herrſchender Noth geſprochen wird. Es liegt aber hierin kein Wider⸗ über die Bedeutung des Tages und ſchloß ehe ee 
1 Lebens mittel, und es mangelt täglich nicht an Beiſpielen, wo Leute, die mit [ ſpruch, denn während z. B. der Weizen von 13 Silberrubel 20 Kop. nigltchen Hoheiten. Mittags fand ein gemeinſchaftliches Mahl im ſchwar⸗ 
1 mäßigem aber genügendem Einkommen nach Paris gekommen find, um auf 12 Silberrubel 50 Kop. für den Tſchetwert geſunken iſt ‚At eſer zen Adler ftatt, an welchem ſich 30 Perſonen betheiligten. Während deſ⸗ 
| hier angenehm zu leben, daſſelbe wieder zu verlaſſen ſich entſchließen] Preis noch immer ein ſehr hoher, und es kann von erheblicher Milde⸗ ſelben wurde zuerſt vom Kreis » Gerichts - Direktor Edin g ein Toaſt auf 
muüſſen, weil fie unter den veränderten Umſtänden mit ihren Mitteln nicht] rung der Noth noch nicht die Rede fein 2 1 Ihre Königl. Majeſtäten und darauf vom Herrn Landrathe ein Hoch auf 
| mehr ausreichen. Man rechnet ſehr auf den Verdienſt, welcher Paris 


durch den Beſuch der nächſtjährigen Ausſtellung zufließen wird. Dieſer 


. eu ten u 
— In Rußland erſchienen in dieſem Jahre 95 Zeitu 1 das hohe Jubelpaar ausgebracht. Die dabei vorgenommene Sammlung 
66 Journale und perkodiſche Blätter gelehrter Geſellſchaften, da- für die Vekeranen betrug etwa 5 Rthlr. Gegen Abend wurden in dem- 
Beſuch wird ohne Zweifel viel größer ſeln, als er zur Zeit in London] von 67 Zeitungen und 48 Journale in Ruſſiſcher Sprache, 15 Zeitungen ſelben Lokale die 12 alten Krieger mit Speiſe und Trank bewirthet und 
1 war, und die Anziehungskraft dieſer Ausſtellung und der mannigfachen | und 10 Journale in Deutſcher, 2 Zeitungen und 6 Journale in Fran⸗ | der hülfsbedürftigſten erhielten außerdem eine Geldunterſtützung. Hier⸗ 
1 Reize und Lockſpeiſen aller Art, die unſere Stadt ohnehin darbieten wird, zöſiſcher, 3 Zeitungen in Engliſcher, 1 Zeitung in Polniſcher, 1 Zeitung bei darf nicht unerwähnt bleiben, daß ſich der ann Wedding 
zu vermehren, darauf rechnet keiner mehr, als der Kaifer ſelbſt. Er zeigt | in Italieniſcher, 2 Journale in Gruſiſcher „ 2 Zeitungen in Lettiſcher, 3 | als Kreis-Kommiſſarius und der Apotheker Se f ehemaliger frei⸗ 
| ſich beſonders thätig in der Ausſpähung aller Mittel und Wege, welche | Zeitungen zugleich in Ruſſiſcher und Deutscher, 1 Zeitung zugleich in | williger Jäger um die in Rede ſtehenden Greiſe ganz beſonders verdient 
| dahin führen können. Die Errichtung des neuen ſogenannten Kaiſerlichen : D . S u 
| Klubs gehört dazu und ift fein Gedanke. Als Beweggrund diente der 
| 


7 r ; Am Freitage wurde unfer bisher interimiſtiſcher und nun von der 
l Lokales und Provinzielles. | Königlichen Regierung beſtätigter Bürgermeiſter Herr Mack durch den 
Poſen, den 16. N Am 13. d. Mis. wurden die von der Herrn Landrath im Beiſein der Magiſtratsmitglieder und der Stadtver- 


Ruſſiſcher und Polniſcher Sprache. : (P. C.) gemacht haben. need 
Eigenſinn des hieſigen Jockey⸗Klubs, too die Auswahl der Pariſer Ele⸗ 
gants und „homme de plaisirs“ gewöhnlich zu finden iſt und wo die 


Regel der Erkluſivität bei den Wahlen der neuen Mitglieder zur Mode andelskammer aus der Klaſſe der Getreide- und Spiritus ⸗Händler, ordneten in fein Amt eingeführt. nil 1 Ra 
| geworden war und manche vom Hofe begünſtigte und hochgeſtellte Män⸗ Bin Tue Müller de. e ch Ben Abmmitfio n 11 0 Seit dem Anfange dieſes Monats haben wir faſt täglich ſtarken 


ner traf, die man aus verſchiedenen Gründen nicht empfangen wollte. 


Markiorei fe erde \ 1 Regen und dabei nicht unempfindliche Kälte gehabt. Geſtern änderte fir 
| Gs war außerdem auch bekannt, daß viele der Mitglieder, welche An- e eee, DE die Wiler und Wa a ei wieder Berfigen a und a 
l hänger der Orleaniſtiſchen Parte geblieben ſind, mit ihren Aeußerungen [e fürn ende von Hind b urg ei jeführt und in Pflicht ge- witter. Die Landwirthe, welche theilweiſe ſchon mit dem Grasmähen be⸗ 
| über den jetzigen Gang der Dinge nicht zurückhaltend waren, fo daß man nommen. Die Verſammlung ar e zu rem Vor eb — 5 n. gonnen haben, ſehnen ſich ſehr nach trockenen und warmen Tagen. Uebri⸗ 
‚Salomon Löwinſohn, zum Stellvertreter, Se Mech 0 gens verſpricht die Heuernte eine ſehr ergiebige zu werden. 
fiſch. Die Thätigkeit der Kommiſſion dauert ein Jahr und ſollen nach F. Krotoſchin, den 13. Juni. Die hieſige Stadwerordneten⸗ 
dem Reglement die, Berfonen zu der künftigen, neuen Kommiffion, im [Verſammlung hat im Verein mit dem Magiſtrat beſchloſſen, zum Anden⸗ 
Juni jeden Jahres durch die Handelskammer zin, Vorſchlag gebracht ken an die Feier der ſilbernen Hochzeit Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
werden. — Der Magiſtrat wird von der e um Bewilligung von Preußen eine Summe von 50 Kthlr. dem Kuratorium der allgemei⸗ 
eines Lokals, in welchem an jedem Wochenmarktstage das Geſchäft der | nen Landesſtiftung als National⸗Dank mit der Beſtimmung zu überſen 
Feſtſtellung der Preiſe vorgenommen werden ſoll, erſucht werden und iſt an] den, die Zinſen hiervon alljährlich am 11. Juni einem Veteranen zuzu⸗ 
deſſen Hergabe nicht zu zweifeln, da es im Intereſſe der Kommune liegt, wenden, welchen das Kuratorium ſelbſt zu beſtimmen hat. In einer dem 
den noch vielfacher Regelung bedürfenden Getreide⸗Verkehr a . hohen Jubelpaare am 11. d. Mis. durch den Ehrenbürger hieſiger Stadt, 
Poſen, den 16. Juni. Zu dem Bericht über Abſendung der De- Herrn Rechtsanwalt Horſt zu Breslau, übergebenen lückwunſchadreſſe 
putgtion der hieſigen Schützengilde zur Bewillkommnung Sr. Majeftät | der hieſigen ſtädtiſchen Behörden iſt an Se. Königl. Hoheit zugleich die 
des Ronge werden wir erſucht, noch zu erwähnen, daß urſprünglich der Bitte gerichtet worden, dieſe Stiftung hultvolſt zu genehmigen. 
tjer ließ U e N 8 erk add. Vorſteher Herr Pawlowski in dieſelbe gewählt war, aber Krankheits- | Durch Nee e Scholl ſind bei den beate 
Die Arbeiten des Lagers von St. Omer ſchreiten raſch vorwärts. halber verhindert wurde, mitzureiſen, weshalb Herr Anton Szyman⸗ Einwohnern hierort freiwillige Beiträge eingeſammelt worden, we che die 
‚| Alle Dünen unterhalb Vimereix, ſind mit Zelten bedeckt, 4 Bataillone "ge: au deſſen Stelle akt. n Summe von über 50 Ahle. erreicht haben, und welche dazu beftimmt 
ij Infanterie bereits angelangt und in die ihren Diviſionen angewieſenen 4 Bofen, den 16 „Juni. „Der. heutige Waſſerſtand der waren, die Koſten für ein, zur Feier des 11. Juni arrangirtes Volks⸗ 
1 Stetungen eingerückꝶtt nt. PWarkhe war Mittags 3 Fuß 6 Jol. . f feſt zu decken. nps 
Dem Rachel, deren Reiſe nach Rußland ziemlich üblen Ein“ — Geſtohlen in der Nacht vom A. zum 5. Juni ein Handkahn, Vom herrlichſten Wetter begünſtigt, hatte ſich in dem Wäldchen bei 
druck gemacht hat und namentlich dem Kaiſer mißfiel, hat am Samſtage gondelartlg mit 6 Satz Brangen gebaut, welcher mit einer Kette am Vorpahlsluſt Laufende von Menſchen aus hieſiger Stadt und Umgegend 
ein Berstechen der beleidigen Maleſtat begangen das eben nicht geeig, Pedhehowoer Hamm angeſchloſſen war. Ferner: am 10. Juni in Rr, 1. | am Nachmittage des gebachten Tages zu dieſem Volksfeſte eingefunden. 
net iſt, fie wieder in Gin zu bringen. Sie follte Adrienne Lecouvreur“ Wilhebnsſtraße aus dem Hausflur: ein ſchon abgetragener dunkelgrüner Die Shlebeſce Sac zuvörderſt in dem bei Vor⸗ 
ſpielen und der Kaiſer wollte mit der Kaiſerin e eee Teiooner Regenschirm n I dahlsluſt erbauten Sommertheater eine Vorſtellung, zu welcher der koſten⸗ 


vor wenigen Tagen, bei der Oeffnung der Gemächer des Klubs, überall 
an den Wänden die Anzeige zu leſen bekam: „Abſeiten der Polizei wird 
| es ernſtlich anempfohlen, ſich aller Politischen Beſprechungen und Dis- 
kuſſionen zu enthalten.“ Das Gebäude des Marquis d'Osmond iſt wick⸗ 
1 lich Behufs des Klubs für die Summe von drittehalb Million Fr. ge⸗ 
| kauft worden. Der Käufer iſt der große Spekulant, Herr Emil Pereire, 
wieelcher dafür eine jährliche Miethe von 80,000 Fr. empfangen fol. 
Einer Audienz beim Kaſer, welche der Graf Morny feinem 
Protegé, dem Direktor der großen Oper, Herrn Roqueplan, verſthafft 
hat, verdankt dieſer die Fortdauer feiner Stellung, welche ihm entfchlüpfen 
I wollte. Eine beſſere Verwaltung ward verſprochen ein Beſtrag zu dem 
1 Betriebs⸗Kapital von begüterten Freunden in Ausſicht geſtellt, und der 
KAKaſſer ließ — was man nicht erwartet hatte — ſich erbitten. 


n Am 


Am Abend, im letzten Augenbkicke, ließ Dem. Rachel dem Oireklor anzei Als muthmaßlich geſtohlen befinden ſich A’ Polizei⸗Büreau aſſer⸗ freie Eintritt Jedermann geſtattet war. Nach Beendigung der Vor 
gen, daß ſie zu ihrer todtkranken Schweſter nach Pau abreiſe. Man ; birt eine neufllberne Gabel, der untere Theil einer Lampe. fand Konzert ſtatt, während in den Pauſen Beluſtigungen vielfacher 


mußte ſich des elektriſchen Telegraphen bedienen, um dem Kaiſer, damit 
er nicht vergebens nach Paris komme, anzuzeigen, daß das Stück nicht 
egeben werden könne. Dieſe Nachricht langte zu St. Cloud an, als der 

Kaiſer und ſeine Gemahlin eben abfahren wollten. Man beſchuloigt die] Sammtliche Papiere auf den Schiffseigenthümer Gottlieb Stiebner aus Caſino Balle Ahn is wic dire in eh Bibi nannt Arm 
Kachel, daß fie ſich durch die ſpate Anzeige ihret Abreiſe für die ihr vom Sbrzyckd, Kleis Samter laufend. Ferner; am 14. Juni Nachmittags R Aus dem Kröbener Kreiſe, den 13. Zuni. In unſerer 
Kaiſer bewiefene Kälte habe rächen wollen, indem derſelbe es unterlaſſen auf dem Wilhelmsplatz: eine ſilberne imwendig vergoldete Tabaks⸗Doſe. Kreisſtadt Kröben iſt der neugewählte Bürgermeiſter Mierzhewski und 


hatte, ſie nach ihrer neulichen Darſtellung der Phadra, wie gewöhnlich zu r Near SAFE 
beine Ye Ain 7 * Pha sg] 13 hi 3 2 ich Auf derſelben iſt ein gravirt I., Benas 5 


F 
ſchentuch mit eingeſticktem Vornamen, im Redaktions⸗Büreau 
en e e e er r 
Eingefunden hat ſich beim Nachtwächter Auguſt Schmidt, “| kranz geleitet. Es iſt gegründete Hoffnung vorhanden, daß dieſe ihre 


i Abhanden gekommen am 10. Juni; ein Meßbrief mit der Fa e ſinnreiches Transparent hei bengaliſcher Flammen⸗ und 
Kahn⸗Nr. XI. 176. perſehen, in e ein Nummerſchein Fackelbe euchtung bildete den Schluß des Feſtes. 0 
ebenfalls in Poſen ausgeſtellt, ein Gewerbeſchein, ausgeſtellt in Obrzycko. Am Abende fanden in den Sälen der Reeſſourcen⸗Geſellſchaft und des 
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| 
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N i Nußland und Polen. 
Kalisch, den 9. Juni. Ich habe heute wichtige Nachrichten mit⸗ 
ji zutheilen und zwar melde ch zuerſt die bereits neulich von mir angeſagte 
|| Ankunft der zweiten Grenadier⸗Diviſton, welche am 6. d. in, Warſchau 
in einer Stärke von 12,000 Mann einmarſchirt und von den Chefs Nü- 
|| diger und Murawieff auf dem Sächſiſchen Platze gemuſtert worden iſt. 
Die betreffenden Regimenter heißen: Ekgterinenburg, Prinz Friedrich der 


ttt Mon 0 


ſcherei Nr. 7. wohnhaft, und iſt vom Eigenthümer dort abzuholen; ein 
weiß und braun gefledter Hühner hund 
0 Schroda, den 15. Jun. Am 11. d. M. feierte das Kreis⸗ 
Komite der Allgemeinen Landesſtiftung und der Vetergnen⸗ Verein die Borek zum großen Theil zu vollenden, Töfen werden. — 
“kr en ever Eiſenbahn wird doch ſtärker gebaut, als man nach den 


| Niederlande. Prinz Eugen von Würtemberg und Großherzog von Meck⸗ 
lllenburg. Letzteres iſt ein Karabinier Regiment. Zugleich iſt die zweite 
ee, eder gage zu Fuß mit 36 Geſchützen in Warſchau an- 
. ekommen. Die genannten Regimenter zählen jedes nur. drei Bataillone, 
indem die vierten aktiven und die fünften Reſerpebataillone dieſer Regi⸗ 
menter an der Küſte der Oſiſee aufgeſtellt worden find. Was ich nee 
| lich gerüchtweiſe Ihnen gemeldet, nämlich den Marſch der dritten In⸗ 
| fanterie- Divifion, des Ge. Dick nach der Donau, bejtätigt ſich, und es 
iſt dieſe Diviſton, welche aus den Musketier⸗ Regimentern Nr. 5 und 6 
und aus den Jäger⸗Regimentern Nr. 5 und 6, im Ganzen aus 16,000 
Mann beſteht, in dieſen Tagen auf deim Durchmarſche ebenfalls in War⸗ 
197 angekommen. Dieſes Korps mit der entſprechenden Artillerie kommt 
direkt aus Grodno, und es wird die e Dede Pen dem 
nach dem Treffen bel Gfetate abancktten General Sigmund rünner kom⸗ 
| mandirt. Um ſo viel Truppen unterbringen zu können, ſind am 2. d. 
Diaee noch in Warschau borhanden gebefeten. Fruppen nach Lowiſch be» 


Silberhochzeit Sr. Königlichen Hoheit, des Prinzen pon Preußen, in den h d 
hieſigen Belufigungsorte „der Plantage“ durch ein Feſtſchießen. Die een ee t vermüthet hatte. Au der Linie von, Köften, 
Herren Landrath Glaser und Kreisrichter Ötomabaingti Teiteten bie Fest. Sthmiegel und Liſſa find voll Ha „Die Erdarbei⸗ 
lichkeit durch paſſende Worte ein und wurde ein Toast auf das Wohl des ten ztwiſchen Vojanowo und Rawicz ſond zum größeren Theil fertig und 
hohen Prinzlichen Paares von der Geſellſchaft ausgebracht. Der beſt⸗ zu zwei Bahnhofsgebäuden iſt bereits in diefer Woche det Grund ein 
ſchießende war der penſionirte Rendant Cruſius, welcher die erſte Prämie en a 
J)) IB BÜRAE MB BE aaa 
= Goſtyn, den 13, Juni. „Zur feſtlichen Begehung der ſilbernen geworden. Es ſtürzte nünlich am 31. v. M. die 95 r alle Tochter 
Jubelhochzeitsfeſer St. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen des Wirths Kaſimit Kazmerczack, welche ſich ohne alle Aufſicht im Gat⸗ 
1955 vorgeſtern ein Diner im Gaſthauſe des Kaufmanns Elter peran⸗ „ten ihrer Eltern befand, in den dort befindlichen kleinen Teich und bauch 
8 icht nur alle hieſigen Beamten, ed neh- "Am verfloſſenen So nabend beging Nee Schütze 10 ilde 
tere hiefige Bürger und Herkſchaften aus der Umgegend Thell nahmen. in Punttz ihr diesjähtiges p höffahlefen. Der Sac e 1 
Der dabei ausgebrachte Toaſt galt zuerſt Sr. Majeſtät unſerem Könige pel er ang BUCH den beſten ah die MONGSWULDE, 1... 2, cr 
und dann dem Hohen Jubelpaare. Gleichzeitig wurde eine Sammlung In Se Don am 2. Pfingftfeiertage das Schützenfeſt in ge⸗ 
für arme Veteranen ae . „ boohnter helterer Weiſe jtatt, obgleich das Wetter nicht fe g i 
„ahaſete Felder prangen hit dem üppigſten Winter⸗ und Sommer⸗ Das Muſtkeocps des in Raßditſch garniſotenden pe ataitons 1]. 
getreide, den Hirſe, der durch die Kälte ſehr gelitten hat, 1 CH Infanterie-Regiments trug viel zur Stimmutig des Feſtes bel. Der Man- 
nommen, und versprechen eine geſegnete Erlidte, die Gartengewächſe da⸗ gel eines Schießhauſes ſtellt c e he 10 berg 6. 
gegen, die überhaupt ſchlecht beſtellt waren, haben durch die während der VVV 'on N und Sylveſter Hubert A 
‚Pringfifeiertage ſtattgehabte Kälte den Net bekommen, wa e rn 1 Kah Wide güch dort det gene Kirchenrach, in fein 
men, ngefü 1 1 14 En 


2 


Matte, an welchem icht nur af 


J 


fördert worden. Die Grenadiere werden auf dem Powonskiſchen Felde 


bei Warſchau ein Lager bezlehen, und es werden bereits die benöthigten 
Naturallieferungen ausgeſchrteben. Andere Lieferungen von Holz, Oel 
u. dgl. werden für die im Königreich Polen ſtehenden und noch anzu⸗ 
| 177 7 5 Truppen auf. mehrere; Jahre ausgeſchrieben. Desgleichen 


as 
Bi j 5 1er . N u 1274. } N ? J 2 fee 1 ar 
iſt von dem Montirungs⸗Komgiſſſariat der Feſtung Nowo⸗Georgiewsk bei den Bohnen und Gurken der Fall iſt. Auch wil gef ve zäume ef . 3 
eine eee Perktenen ut Be aufgefordert e e 1 bemerkt, welches 800 125 Haupfperkehr des Ortes, der en liegt it blech 
verden, am x ‚Licitatio e mit bedeutenden Kautionen] Durch die Kälte verſengt, ar zufallen beginnt. ahre ſehr darnieder. Der ſonſt fo bedeutende Markt in del Probi, 
. Abe f b bn N e gon f e MR 8.7 e 


Peulewar in Uhferem nächſten Nachbarſtädtchen Sandberg, Jahr⸗ in Karge, bot diesmal einen ihr troſtloſen Anblick. — Die großen Trans⸗ 


die Rekruten zu betheiligen. In der Feſtung Nowo⸗Georgiewsk iſt der markt und auf demſelben fo viel Vieh aller Art, wie dies ſeit dem älte- porte Setbiſe er Schweine wir 


* f g Fat a er Akt, wie dies, älte f wirken, Kin die ‚betreffende, Viehzuch bei ung 
Sammelplatz der dritten Reſetve⸗Brigade des zweiten Infqanterie⸗Korps. ſten Menſchengedenken noch nie vorgekommen. Die Schleſiſchen Käufer, und das entſpringende Geſchaft Außer] nachtheitig, n pr 
Seit den Rüſtungen und Objervalionstorps- Aniftellungen von Seite die ſonſt immer hier erſchlenen, waren jedoch ausgeblleben und dürfte Das Ergebniß dor. Kollekte für die durch Feuer e N 
Oeſterrei 98, macht fish im Königreich Polen eine ‚außerordentliche Thã⸗ dies vielleicht auch dazu beigetragen haben, daß das Vieh im Preiſe be- Jutroſchin beträgt 3000 Rihlr. Der Retabliſſements⸗ fan liegt Ber 
ig a e, und es iſt gewiß, daß dieſelbe nicht auf den deutend geſunken tft, 1 ce va nor. e an W 
Krleg in der Türkei allein berechnet iſt. Der Chef der zehnten 5 Birnbaum, den 14. Juni. Wie gewohnlich, ſo haf hier auch! s Frauſladt, den 13. Juni, Das Jubelfeſt e. 
N 6 N diesmal am dritten Feiertage und dem darauf folgenden Tage das Kö⸗ heit des Prinzen von Preußen wurde zuvörderſt von der hieſigen Gat- 


Ge. von Oldenburg, macht eine Rundreiſe uind inſpicirt die unter ſeinem 
Befehle ſtehenden Gensd'armerie⸗Truppen, welche beim, Ausmarſche der 
aktiven Truppen gewohnlich im Junern des Landes wichtige Dlenſte 
| leiſten. Die vierte Infanterie⸗Dipiſion des Pagiutin ſchen Korps hat 
Polen noch nicht verlaſſem und es ist der Kommandirende dieſes Korps, 
G. von Szepelieff, erſt in Dielen Tagen Wa han geweſen, Faſt 

hätte ich vergeſſen, daß außer den ‚oben ſchen kee auch noch 

das ſchöne Jäger ⸗Regiment Wielko⸗Lucki in den ar al ſenen Tagen 

ebenfalls in Warſchau angekommen iſt. Dieſes Regiment gehort zum 
erſten Infanterie ⸗Korps des G. Siewers, und ‚uf, mahrſcheiglich der 
b See nachkommenden Truppen. Es war alſo die vor einiger 
Zeit, in vielen Zeitungen ‚gebrachte Nachricht, daß das erſte Infanterie, 


Korps in Polen 


Abtheilung des iim Königreich Polen ſtehenden Korps der „lanern Wache“, terta 
Ä g . nigſchleßen, und zwar zum erſten Male im neu erworbenen Gtabliffement | nifon, dem Füſiller⸗Bataillon des 7. Anfanterie- Regiments, deſſen Chef 
der Gilde, ſtattgefunden. Es war daſſelbe um fo mehr von Bedeutung, der Prinz ift, feſtlich begangen. Nach dem Göttesdienfte fand auf dem 
als die Gilde zugleich das Feſt ihres 200 jährt en Beſtehens felerte. — Grerzterplatze bei, ſchönem Wetter die Parade ſtatt und hierbei, elt der 
Den beſten Schuß machte der Ticchlermeiſter Schrecker. — Die Theil⸗ verteetende Kommandeur, Hauptmann von Wingkowskl eine Aitede gz 
nahme des Publikums an dem Feſte war elne ſeht bedeutende, obgleich die Soldaten, in 5 15 über die Veranlaſſung zu vieſer Feier 
die Witterung eben nicht die güͤnſtigſte war. D ausſprach. In das Zmalige urrah derſelben ſtimmten die auf dem 
ur ſilbernen Hochzeitsfeier Ihrer Königl. Hoheiten des Prinzen Plaz berſammelten Zuschauer freudig ein. Das Offiziercorps be b lich 
und der Pringeffin von Preußen hatte die hieſige Schützengilde ein | fpäter nach dem Glogauer Forſthauſe, wo ſich daſſelbe mit den übel en 
Feſtſchießen veranſtaltet. Nachdem daſſelbe durch Abend und Morgen- Offizieren des Regiments aus Glogau zu Kl ee be i 
Muſik eingeleitet worden, verſammelten ſich die Mitglieder der Gilde, Das Comité des Nattonal⸗Dankes versammelte am Vopmitäge die . 
die Ehrenſchützen und Ehrengäfte auf dem Markfplatze, marſchirten von validen der hiefigen Gegend, 21 an der Zahl und beſchenkte jeden . 
da aus in die evangeliſche Kirche, vor welcher bereits 12 Veteranen — ſelben mit ! rn 1 — Rn 
einer aus der Regierungszeit Frledrich Wilhelm II. — verſammelt waren, | Von Seiten der Stadt war ein Feſtmahl atrangtel, an en. 
it 


wit dem Stabe in Warſchau ſtände, eine verfrühte. — 


ür Gortſchakoff der Diplomat aus Stuligart,, it in Warschau ant die ſich dem, Zuge auf Hloſſen und wohrten den Holegdlenſte be. Die Beamten und Burger beiheiligten. Der Toaft auf St. Majertär w 
Ae ui hat geh beine Reife nach S. Petersburg fortgefept, | filr BI ee am Schluſſe des Gottesdienſtes ein Koll von dem General v. Ero 97 Fee, elchet ag bie age Be⸗ 
Bir meldeten neulich das allen der kee auf den Peinihen bezug 3, hle, eh, Pat, Vor denn herguf folgeipen achmafſche nad) | Hufe des Deyattements -Gefap- Sertäfts Hier erigetöffen Isar, ausge 


bracht und den auf das hohe Jubelpaar leitete der Regierungg ⸗Rath e een find neuerlich 


bezahlt, weil die 
werde ſich in 
können. 

Morgen wird 
nommen werden. 


Das Scharlachftaber ift in den beiben Dörfern Agen und Kaltvor⸗ 
werk ausgebrochen und ſind dieſerhalb für jetzt die Schulen geſchloſſen 


worden. 


S Bromberg, be Juni. Se. 0 10 eng 1005 2 55 i 
Abends 34 Uhr mit einem Extrazuge auf dem hie igen Bahnhofe ein, 
i u a ug hieſigen Behörden, die Geifklichfeit iin Or⸗ 


woſelbſt ſich die Spi 


neral v. Grabow, der Ober⸗Präſident v. Puttkammer, der Geheime 
Kabinetsrath Illaite, der Kabinetsrath Niebuhr, die Oberſten und 


Flügel-Adjutanten v. Schöler und v. Hiller, die Geheime Kämmerier 
‚Schöning, der Leibarzt und Generalſtabsarzt Dr. Grimm ꝛc. Etwa um 
94 Uhr Abends fand ein Zapfenſtreich und nächſtdem vor dem Präſtdial⸗ 
Gebäude während des Soupers eine Tafelmuſik von dem Muſikcorps 
des 21. Inf.-Regiments ſtatt. Dem Muftkcorps wurde nach Beendigung 

der letzten Piece ein Geſchenk von 50 Rthlr. ausgehändigt. Die Straßen, 

welche zu dem Präfivial-Gebäube führten, ſowie der Platz vor demſelben 
waren bis in die ſpäte Nacht hinein von zahlreichen Menſchenmaſſen be- 
lebt. Heute Morgens 47 Uhr war das Militär zur Parade in die Nähe 
des Bahnhofes kommandirt. Das Wetter, jo ſchön es geſtern geweſen, 
war heute unfreundlich, denn es regnete mitunter recht ſtark; kurz vor 
der Abfahrt Sr. Majeſtät klärte ſich der Himmel indeß auf. Troß des 
zungünſtigen Wetters hatte ſich aber doch eine große Zuſchauermenge ein⸗ i 
gefunden. Gegen 73 erſchien Se. Majeſtät in Generals » Uniform und | Sommertheaterabend; derſelbe wurde auch zweckmäßig zu den Exercitien 
mit dem Helme bedeckt, auf dem Paradeplatze. Das Militär marſchirte 
erſt zugweiſe, dann in Compagnie⸗Form und endlich in Bataillons⸗Ko⸗ 
lonnen vor Sr. Majeſtät vorüber. Nach beendeter Parade, zu welcher 
die Truppen mit parademäßigem Gepäck erſchienen waren, befahlen Se. 


Silla Biaone 


gungen ausführen zu laſſen, was demnächſt von dem F 


Majeſtät, das Militair bataillonsweiſe verſchiedene 
des 14. Infanterie⸗Regiments und ſodann von dem 


21. Infanterie⸗Regiments geſchah. Während dieſer militäriſchen Uebun⸗ 
gen kam Se. Königl. Hoheit, der Prinz von Preußen an, Hochſtwelcher a 
den um 8 Uhr Morgens hier eintreffenden Schnellzug benutzt hatte, um 
Se. Majeſtät in Bromberg zu, erreichen und ſodann die Reiſe nach Oſt⸗ 
preußen mit Höchſtihrem Königlichen Bruder gemeinſchaftlich fortzuſetzen. 
Die Ankunft Sr. Königlichen Hoheit war geſtern am ſpäten Abend auf 
raphiſchem Wege angezeigt worden. Auf dem Bahnhofe wurde der 


t 


Prinz bon einem Theile der Stadwerordneten, ſowie des Magiſtrats und 


Dan m 


mehreren hohen Stönigl. Be 


Extrazuge unſere Stadt. Auf der Rückreiſe wen 
es heißt, unſere Stadt am 23. d. Mts., Se. Kö 


von Preußen aber ſchon am 211d. M. paſſiren. Die hieſige Loge ſoll Se. 


Königl. Hoheit zu einem Feſtmahle eingeladen haben. — — 
Den beiden in der Dr. Allertſchen Raubmords⸗Angelegenheit ver⸗ 


Sommertheater im Odeum. . ul 
Sonnabend den 17. Juni. Ehrlich währt 
am längſten, oder: Das Mädchen aus 


der Vorſtadt. Poſſe mit Geſang in J Akten don 
155 Neſtroy. Muſik von, A. Aale, 101 14 
Sonntag den 18. Juni. Zum erſten Male: Un⸗ 


verhofft! Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen pon 
„ Neſtroy. N | 


ik von A. Müller, a 

— Zur Beachtung für Leid enden 
Nachdem ich fett einem Jahre ſchrecklich an Retſſen 
gelitten und pon mehreren berühmten Aerzen, Poſens 
vergebens behandelt worden, ließ mich die Vorſehung 


einen rettenden Engel in dem Medizinal-Rath Herrn 


Dr. Gräfe finden. Dieſem edlen Menſchenfreunde 
habe ich nächſt der Allmacht für die Befreiung von 


meinen grenzenloſen Leiden und für die völlige Wie⸗ 


derherſtellung meiner Geſundheit zu danken. Ich werde 
nie meine Leiden, aber auch nie die Behandlung des 
Herrn Pr. Gräfe vergeſſen konnen. 2 
Goldarbeiter Moritz Peiſer. 
Zugleich bemerke ich, daß, da ich während meiner 
Krankheit mein Geſchaft wohl etwas vernachläſſigen 
mußte, ich mich jetzt deſto mehr bemühen werde, ein 
geehrtes Publikum pünktlich zu bedienen 
Reparaturen werden ſofort recht billig bejorgt, 
Derſelbe, Markt Nr. 44. 


Normal⸗Junungs⸗ Statuten 
d wied räthig bei 20 
.es deer s gene. 
BekanntmachunF g 
Das von hier aus unterm 14. d. M. öffentlich be⸗ 
kannt gemachte Verzeichniß der in der Nacht vom 13. 


zum 14. d. M. aus dem Gaſthauſe „zur Eiche“ geſtoh.. 


lenen Werth-Papiere wird nach näherer Angabe des 
Damnifikaten wie folgt berichtigt: 


Schr geſchmückt 
e 


u empfangen. Gegen 81 Uhr Morgens 
verließen Se. Majeſtät nebſt Sr. Königl. Hoheit und Gefolge in einem 
rden Se. Majeſtät, wie 


50 Vorowo, Kreis Ko en, Nr. 61./ 4573 über 
ro 100 Rh; e 


gs 2 andere, und zwar ein Privat 
lungsdiener, beide von hier, wie eg 


gen umgeworfen worden ſind und ihre Tochter entführt glauben. Zu 
der Scene auf der Alpenhütte, wo ſich endlich die ganze myſtiftzirte Ge⸗ 
ſellſchaft zuſammenfindet, führen allerdings etwas ſchlüpfrige Ge⸗ 
birgspfade, doch 15 man kleine Uebelſtände dieſer Art bei einer Ge⸗ 
birgsreiſe fo genau nicht nehmen. ii 


aus der e . 
gefunden hatten. In der Konferenz ſtatteten unter anderem der Seminar⸗ 


Grätz, den 11. Juni. Zur Feier der filbernen Hochzeit Sr. Kö⸗ 
niglichen Hehe des Prinzen von Preußen wurden heute hierſelbſt zehn 
Veteranen aus den Jahren von 1806 — 1815 von dem Herrn Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath v. Dresler, und dem 


Veteran Kommiſſar Herrn Ober⸗ 
amtmann Richter in der Wohnung des erſteren, aus eigenen Mitteln 
der beiden Herren, feſtlich bewirthet, und die Bedürftigſten wurden aus 


it 8. 
Bu 

Ex moraliſch unbeſcholtener Perſonen g 
ee übergeben mit det Bitte, über die quäſt. Unter⸗ 


fi 


dee Veteranen⸗Kaſſe mit Geldgeſchenken unterſtützt. 


1 on 


Angekommene Fremde. 
e l . Vom 16. Juni. 8 
BUSCH'S: HOTEL DE ROuk. Hauptmann a. 
Hänel aus Glogau; die Kaufleute Willer aus Berlin, Kaczmarek aus 
n aus Gneſen, Warmbold aus Aachen und Lüffenhop 
aus eld. . 
SCHWARZER ADLER. Ober-Infpeftor Schmidt aus Zerkow; Guts⸗ 
pachter Sobeski aus Bracifzewo; Baumeiſter Tietze aus Koſten; die 
„„ Hutsbeſiger Nehring aus Gozdowo und v. Zaborowski aus Ilowiec. 
HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Heutelbeck aus Werdohl, Liſſer 
und Waldau aus Berlin; Apotheker Poppe aus Schildberg; Handl.⸗ 
„Konmis Fittler aus eldern; Guts b. v. Nieswiaſtowski aus Skupia. 
HOTEL DE BAVIERE. Die Gutebefiger Fürſt Woroniecki aus Wi 2 
rzenica, v. Sforafzensti aus Wyfoka und Nawrocki aus Piaski. 
BAZAR. Gutsb. v. Chlapowskt aus Zoreoß. 705 
HOTEL DU NORD. Kaufmann Dobberke aus Brandenburg; Rech⸗ 
nungsführer Glotz ans Rudnik und Gutsbefiger v. Bronikoweki aus 


Karſewo. i 

HOTEL DE PARIS. Die Kupferſchmiedemeiſter Butter und Geiduſch 

aus Breslau; Brennerei⸗Inſpektor Krebs aus Nimptſc h.. 

HOTEL DE BERLIN. Die Partikuliers Edler aus Potsdam und 
Dobrzyeki aus Samter; Architekt Koch aus Santomysl; Kaufmann 

Heß aus Bingen und Gutsb. v. Zychlinski ans Grabowo. 

GOLDENE GANS, Gutsb. v. Zaktzewsfi aus Jabno; die Guteb. 
Frauen v. Pomorska aus Grabianowo und v. Moraczewska aus Cha⸗ 
kawy; Fabrikbeſitzer Dahlſtröm aus Kupferhammer und Oberlehrer 
Dr. Haupt aus Kolberg.“ 

HOTEL ZUR KRONE. Die Kaufleute Lipſchitz und Laſzezewski aus 


Wlodawa⸗ 1705 } - ; 
‚SCHLESISCHES HAUS, Orgelſpieler Keil aus Marienwerder. 


Kirchen⸗Nachrichten für Poſen. 
Sonntag den 18. Juni 1854 werden predigen: 
E v. Kreuzkirche. Borat, Herr Ober⸗Prediger Hertwig Nachm.: 
Herr Prediger Friedrich,. N 
Ev. Petrikirche. Vorm. Herr Conſ.⸗Rath Dr. Siedler. (Abend⸗ 
mahl.) — Abends 6 Uhr: Herr Diafonus Wenzel. 
Mittwoch den 21. Juni Abendgottesdienſt 6 Uhr: Herr Conſ.⸗Rath 


; Dr. Siedler. 4 
Garuiſenkkrche. Vorm: Herr Div Prod. Bork. — Rachm.: Herr 
Herr Pred. Poſt. 


Candidat Starke. 
In den Paxochieen der 908 genannten Kirchen find in der Woche vom 


D. Hänel und Frau 


Hochzeit des Prinzen von Preußen hierſelbſt 
an dem etwa 30 Perſonen, Gutsbeſitzer und 
Theil nahmen. Als Gäſte waren zwei Invaliden 1 50 87 
den, von denen der eine in den Jahren 1806 —8, der andere von 1813 
— 15 im vaterländiſchen Heere gedient hat. Sie wurden zugleich durch 
ein Goldgeſchenk erfreut. Den Toaſt auf Se. Majeſtät den König brachte 
Herr v. Tſchepe, den auf Se. Königl. Hoheit den Prinzen von Preußen 
und deſſen Gemahlin brachte der Herr Kreislandrath aus. Eine Samm⸗ 
lung für die Landesſtiftung brachte gegen 13 Thaler ein. 
Der Verein der Landesſtiftung zur Unterſtützung von Veteranen 
ſcheint in unſerem Kreiſe ziemlich rege Theilnahme zu ſinden. Kreis⸗ 
kommiſſarius iſt Hr. v. Tſchepe auf Broniewice, zu Ehrenmitgliedern hat 
der Prinz von Preußen die Herren Landrath Kühne, Pfarrer Werner 
in Mogilno, Pfarrer Werner in Trzemeſzno, Kreisgerichtsrath Wagner 
in Trzemeſzno, Poſthalter Eßer, Domainen⸗Rath Tonn hierſelbſt und 
Gutsbeſitzer Klahr auf Szelejewo ernannt. 0 | 
v Natel, den 14. Juni. Geſtern Abend 8 Uhr traf Se. Majeſtät 
auf ſeiner Durchreiſe nach Preußen hier ein. Die ftädtifchen Behörden, 
die Offiziere der Garniſon, die Geiſtlichen aller Konfeſſionen und eine 
zahlreiche Deputation der Bürgerſchaft empfingen Se. Majeſtät auf dem 
Bahnhofe. Die von feftlich geſchmückten jungen Mädchen überreichten 
Blumen und Erdbeeren nahm Se. Majeſtät huldreich an und richtete 
einige freundliche Worte an die Darbringerinnen. Nach kurzem Aufent⸗ 
halt erfolgte unter lebhaften Hurrahruf der verſammelten Menge die Wei⸗ 
terreiſe. Heute Morgens 73 Uhr reiſte mit dem von Berlin kommenden 
Schnellzuge Se. K. H. der Prinz von Preußen nach Bromberg hier durch 
und wurde auf dem Bahnhofe von einer Deputation des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten begrüßt. 
r / ET 
Theater. ad 
Donnerſtag hatten wir einmal einen wirklich warmen, angenehmen 


che Se. Majeſtät 


Chriſtkathol. Gemeinde. Vorm.: 
bis 15. Juni 1854: 


Geboren: 4 mäuule, 1 weibl. Geſchlechts. 
Geſtorben: 3 männl., 3 weibl. Geſchlechts. 
Getraut: 3 Paar. 


von „Sieben Mädchen in Uniform“ angewandt, deren vortreffliche mili⸗ 
"tärifche Etmübung fo allgemeinen Beifall fand, daß die weibliche Beſatzung 
der alten Feſtung hervorgerufen wurde; auch die Herren Reuſche, 
Guthery und König als Feſtungskommandant „Briquet“ und Invaliden 
Sansquartier“ und ille“ wi ötzli 5 ˖ 
Schluß noch Alle eig Th e at niit ai rt . bel i f * 7 
der Schule“ gab es gleichfalls ſehr viel zu lachen, beſonders über Herrn Berlin “it € 1 Beh DR 1 2 ufer Bes in 
Reuſche als „Peter Lütje.“ Den Schluß bildete das für den 11. Juni Berbindu ngen Hr. H. v. Pleſſen mit Frl. L. . Gee in 2. 
angekündigt geweſene Feuerwerk, deſſen meiſte Körper indeß von der Viegeln, Hr. Ober⸗Prediger Kollatz mit Frl. C. Rothreich in ann 
717171... Sl Im 2 Pamzäeat Düs 5 Bonrar mir ge ie 
benden, welcher mit feiner Inſchrift im hellſten Feuer ſtrahlte. 11121 . ee 3 En. 
. Fa dan auch einmal wieder der alte Vordach. mit ſei⸗ ee en e Wim s. Ur, Schenmewann 
ner wahrhaft reizenden Muſik zur Aufführung. Die Herren Fiſcher und! Geburten. Ein Sohn dem Hru. R. Pappritz in Radach, Hrn. R. 
Guthery als „Lux“ und hand fo wie el Gothe als „Suschen“ Paſhley in London, Hrn. Meunicke 5 berlin Sen. Beben. eek 
waren zu loben. Voranging dieſem eine Novität aus dem Franzdfifchen: . e e en Nee e eee in Schweidnig, Heu Hio⸗ 
— 191 5 8 1 „ 0 a „ > ö F „ 
17 ; ,, q 
die gut durchgeführte Hauptrolle hatte. Dieſer luſtige Pariſer Advokat in Breslau, Hen. Kaufmann Hanke in Löwenberg, Hrn. Pförtner von der 
macht ſich in unverwüſtlicher neckender Laune Scherze mit allen feinen gu⸗ Holle in Steinborn. FR 
ten Freunden und Reiſegefährten durch die Schweiz, welche ſtets mit gluͤck⸗ Frl. N. v. d Oſten⸗Jannewitz in Jaunewitz, Fel. 
f au nge gekrönt find. Hoͤchſt ergötzlich war Herr Guthery in 


Todesfälle. 

W. Liba in Lindenberg, Hr. C. Schimmelmann, Hr. Fr. Kühne und Frl. 

und Maske als „Friedensrichter Mathieu“ und ſeine Gattin Frau een de ce bee cen Ratten, Fran 
Devrient, nachdem ſie durch Bagnena 


Auswärtige Mamtlien Nachrichten. * 
1. Bataillon des 


der Prinz 


E. Müller in Berlin, Frau A. 
Kapellmeiſter Lortzing in Berlin, Fran De. Schellbach in Neu: Brandenburg, 
Frau Landräthin Roſenhagen in Culmſee. FE . 


Verkauf! 
Eines der ſchönſten Rittergüter hieſiger Gegend, mit 
1500 Morgen Weizenboden und über 200 Morgen 
Wieſen, guten Gebäuden, 


ubin’s Vermittlung mit dem Wa⸗ 


Es find geſtohlen: an Poſ ener Rfandbriefen. 
1) Pogrzybowo, Kreis Adelnau, Nr. 24. / 1188. 


über 1000 Krhlr., | N 
2) Slawno, Kreis Czarnikau, Nr. 15/3153. über 


rzewski, auf g 
4889 Nethlr. 10 Sg! 2 Pf. und 


1000 Rthlr, — a oe) nach Abzug beider Berechtigungen des v. Skö⸗ Wie en, guten vollſtändigem Inventar, 
3) Liſſa, Kreis Frauſtadt, Nr. 50, 1820. über Be ws Fü (zur Erhebung eines Laudemii und | {N ſofort für 75,000 Athlr. mit den beſtehenden mehr- 
1000 Rthir., zur Fiſchereigerechtigteit) nur auf ni jeitigen techniſchen Betrieben, bei fehr geringer Anzah⸗ 
4) Rogaſzyee, Kreis Schildberg, Nr. 6/6197. über | 3896 Rthlr. 2 Sgr. son lung, zu verkaufen. 1 es 5 
1000 Rihlr., àzjufolge der, nebst Hppothekenſchein und Bedingungen . Auf schriftliche franklrte Anfragen theilt das Nä⸗ 
R in der Regiſtratur einzuſetenden Taxe fellens >‘ here m 


am 22. Juli 1854, Vormittags 10 Uhr G. Kloß auf Okollo bei Bromberg. 


an Staats-Anleihe-Scheinen von 1850 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 5 a . 
6) Litt. A. Fol. 16. Nr. 3014. über 1000 fh. ne 2 0 BE Sag, a , wmbefen 
) 29. 5766, über 200 Rthte, | —— Se Wehfer- Handlung, Markt Nr. 53 
8) C. - 16. „ 13215, über 200 Rthlr. ki a ie => 


Poſen, den 16. Juni 1854. P 

. Königliches Polizei-Otrektortum— 

Noth wendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Schroda, 
Erſte Abtheilung. 

Die dem Julian Brix gehörigen, in Ry⸗ 
bitwy sub Nr. I. und 2. belegenen Grundſtücke, 
aus einem Königlichen und einem adeligen Antheile 
beſtehend, abgeſchätzt und zwar: 

I) die beiden Antheile zuſammen auf 

7207 Rthlr. 26 Sgr. 11 Vf., 4 
exkluſive eines Seeantheils und einer Juſel; 

2) der Königliche Autheil (Nr. II.) auf 

2218 gethlr. 28 Sgr. 5 Pf. und Jägerſtraße Nr. 34., 

3) der adelige Antheil (im Hypothekenbuche als 
Freiſchulzengut mit Nr. l.) bezeichnet, abgeſchätzt: [e) in Bromberg auf dem Bahnhofe bei unſerer 
a) ohne Rückſicht auf die von dem Grafen! Betriebs-Haupt⸗Kaſſe. 
b. Skorzewski angemeldeten aber ſtreitigen] Seheiftwechfel und Geldſendungen nach Außerhalb 
Anſprüche der Fiſchereigerechtigkeit und der Er⸗ finden nicht ſta et. 1 8 
hebung eines Laudemit von Nr. J. auf Bromberg, den 15. Juni 1854. 
4977 Rthlr. 16 Sgr. 10 Pf. Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Stargard⸗ Aua z Poſener 
Bekanntmachung. 

Die Einlöſung der am 1. Juli 1854 fälligen Divi⸗ 
dendenſcheine Nr. 11., fo wie der fällig geweſenen, 
bisher nicht realiſtrten Dividendenſcheine Rr. 4. —10. | 
der Stargard ⸗Poſener Stamm-Aktien erfolgt, mit 
Ausnahme der Sonn- und Feſttage, in der Zeit vom 
1. bis incl. 15. Juli e. in den Vormittagsſtunden von 


9 bis 12 uhr: * 
a) in Berlin bei der Königlichen Haupt⸗Bank, 
b) in Stettin beim Königlichen Bank⸗Comptoir und 


tende S 
Waſſerſtraße im S 
eröffnen werden. ig aid > 
Außer den gewöhnlichen Lehrgegenſtänden und & 
einem gründlichen Unterricht in weiblichen? 
V Dandarbeiten, ſoll dieſe Anftalt auch den & 
2 durch tüchtige Lehrkräfte geleiteten Religiongun- % 
terricht umfaſſen. . 
Indem wir um geneigtes Vertrauen bitten, 5 
verſprechen wir ernſtlich bemüht zu fein, durch & 
unermüdet treue Ueberwachung der Kinder allen & 
gerechten Anſprüchen zu genügen. | 
1: Wwe. Louiſe Alexander, 3 
Malwina Alexander. 8 
Anmeldungen werden angenommen täglich . 
von 2 bis 5 Uhr Nachmittags Markt 72. zwei 
Treppen hoch. 5 
EEE 


JANUS, 


Lebens: und Penſions⸗Verſicherungs⸗ Geſelſchaft in Hamburg. 


Der Rechenſchaftsbericht pro 1853 ift erſchienen und ergiebt, daß ultimo 1853 in Kraft waren: 


3370 Lebens⸗Verſicherungen im Betr 


age von. — — 
113 Penſions⸗Verſicherungen im Betrage von 18.366 — — 
Die Geſammt⸗Einnahme betrun s % eee ed, u 
Für Todesfälle wurden in 1853 bezahlt.. 75,325 — — 
obo l 7,940 11 3 
Der Weſammt⸗Saldo pro 1854 beträgt e 


Beo. Mrk. 5,757,740 


Die aus dem Jahre 1851 ſtammende Dividende wird den berechtggten Verſicherten vom 1. Juli d. J. 


ab in Abrechnung gebracht. 


Weiteres iſt aus den Rechenſchaftsberichten ſelbſt zu erſehen, die, 


ſo wie Proſpekte, Statuten und 


ö unentgeldlich verabreicht werden 
ofen durch die Herren Gebr. — Comptoir: große Gerberſtraße Nr. 17., 


chrimm durch Herrn Lehrer Ler 
85 E Sens durch Herrn Albert 
Hamburg, im Mai 1854. 


ner, 
ere 


Die Direktion des „JANUS.“ 


Verzeichniß 
der in der öffentlichen Sitzung der Direktion des Ga⸗ 
liziſch⸗ſtändiſchen Kreditvereins in Lemberg am heu⸗ 
tigen Tage verlooſten Pfandbriefe, welche am 31. 
Dezember 1854 und an den nachfolgenden Tagen nach 
ihrem vollen Nennwerthe baar eingelöſt werden: 


Der Serie J. 5 10,000 Fl. Ein Stück. 


Ser.⸗Za 
Der Serie II. zu 5000 Fl. Ein Stück. 
Ser.⸗Zahl 2. 


Der Serie III. zu 1000 Fl. Zwei und funfzig Stück. 
0 9 619. 652. 1164. 1213. 1303. 


Der Serie IV. zu 500 Fl. Zwei und zwanzig Stück. 
Ser.⸗Zahl 467. 503. 578. 662. 828. 918. 
1191. 1197. 1250. 1281. 1415. 1459. 
1461. 1896. 1920. 2017. 2070. 2347. 
2375. 2849. 2889. 2988. 
Der Serie V. zu 100 Fl. Siebzig Stück. 
Ser.⸗Zahl 25. 188. 301. 364. 628. 719. 722. 
8 120 pe 1685. 1696. 


. 1954. 199% 272. 2454. 2508. 
2663. 2666. 2780. 2787. 2802. 2819. 
2859. 3005. 3012. 3075. 3083. 3524. 
3599. 3602. 3647. 3967. 4055. 4160. 
4289. 4363. 4405. 4654. 4769. 4826. 
4978. 5008. 5009. 5143. 5278. 5304. 
5730. 6385. 6450. 6572. 6666. 6744. 
6878. 7522. 7558. 7684. 8639. 8676. 
9032. 9164. 9241. 9451. 9591. 9732. 
9833. 9998. 


Die Direktion des genannten Vereins fordert die 
Inhaber der oben verzeichneten Pfandbriefe hiermit 
auf, dieſelben bei der Kredit⸗Kaſſe in Lemberg oder 
bei den Handlungshäuſern der Herren Bendler X 
Comp. in Wien, Michael Kaskel in Dresden, 
Mendelsſohn & Comp. in Berlin, Gebr. 
Bethmann in Frankfurt a. M., Franz Anton 
Wolf in Krakau, Halberſtamm und Nieren⸗ 
ſtein in Brody und Moritz & Hartwig 
Mamroth in Poſen einlöſen zu wollen, weil 
die Zins⸗Coupons, welche über den Verfallstermin, 
d. i. den 31. Dezember 1854, gezahlt werden ſoll⸗ 
ten, im Sinne des F. 11. der Statuten von dem baar 
erliegenden Pfandbriefs⸗Kapitale in Abzug gebracht 
werden würden. 

Lemberg, den 10. Juni 1854. 


N) 
Rügen⸗Fahrt 
durch das le und ficher 5 Dampfſchiff 
migsbe en 
mit 2 fräftigen Maſchinen von 100 Pferdekraft, ge» 
führt vom Capitain G. Eybe. 
Abfahrt von Stettin Freitag den 30. Juni früh 6 Uhr, 
Ankunft auf Rügen gegen 4 Uhr Nachmittags, 
Abfahrt von Rügen den 3. Juli früh 5 Uhr, 
Ankunft in Stettin Nachmittags 3 Uhr. 
Paſſagier⸗Geld 
fuͤr die Reiſe von Stettin nach Putbus u. zurück Ahle. 
von Swinemünde dito 
für die einzelne Reiſe hin oder zurück 3 
von Swinemünde hin oder zurück 2 = 

Kinder unter 12 Jahren und Dienerſchaft die Hälfte, 
zwiſchen Stettin und Swinemünde 1 Rthlr. 

Das Schiff iſt 130 Fuß lang, 20 Fuß breit, ge⸗ 
räumig und bequem eingerichtet, fo daß ſelbſt bei gro⸗ 
ßer Frequenz den reſp. Reiſenden jede Bequemlichkeit 
gewährt werden kann. Billets werden am Bord und 
in unterzeichneter Expedition gelöft. 

Herrmann Schulze, Damwpſſchiffsplatz. 


— neu errichtetes d Atelier für 


hotographie 


1800 ich hiermit einem geehrten Publikum. Es 
werden nur tadelfreie Bilder, ſowohl in ſchwarz wie 
auch bunt, verabfolgt. Die Sitzungen finden täglich 
von 10 Uhr früh bis 5 Uhr * ftatt. 

St. Martin Nr. 25/26. R. Jungmann. 


Vom Poſtdienſt zwiſchen hier und Pſtadt abge 
löſet, wird das gekupferte, mit 2 trennbaren Maſchi⸗ 
nen verſehene Dampfſchiff 


STRALSUND, 


Capt. G. Mierendorkk, 
am Donnerſtag den 22. Juni d. J. Morgens 6 Uhr 
ſeine regelmäßigen Paſſagierfahrten zwiſchen hier und 
Stettin beginnen und geht von da an bis auf Weiteres 

jeden Montag und Donnerſtag Morgens 6 Uhr 
von hier über Putbus, Swinemünde nach 
Stettinz 
jeden Dienſtag und Freitag Morgens 6 Uhr 
von Stettin über Swinemünde, Putbus 
auf hier. 
Ankunft gegen 8 Uhr Abends. Das Nähere beſagen 
die Plakate. Billets ſind bei dem Agenten des Dampf⸗ 
ſchiffs Herrn F. W. Brunnhoff in Stettin, Kon⸗ 
ſul Marius in Swinemünde, Rohde in But- 
bus, F. Böttcher hier, ſo wie am Bord des Schif- 
fes zu haben. Eine or Reſtauration ift vorhanden. 
Stralſund, im Juni 1 
Die Bevollmächtigten. 


GRAND a 


CHOIX de PIANOS 
MAGER FRERES 


FABRICANTS DE PIANOS-FORTE, 
Hummerei 17. à Breslau. 
Theer⸗Pappen zum Decken der Dächer, Beklei⸗ 
den von der Feuchtigkeit ausgeſetzten Wänden und 

Decken, ſo wie 

Künſtliche Steinröhren zu Durchlaſſen, 
Ueberbrückungen und Waſſerleitungen habe ich aus 
der Fabrik waſſerdichter Bau⸗ Materialien von 
Büs ſcher L Hoffmann in Kommiſſion erhalten. 
Die Zweckmäßigkeit und Dauerhaftigkeit dieſer Bau⸗ 
Materialien ſind ebenſo wie ihre Billigkeit bereits 
anerkannt, wovon die vielfache Verwendung der⸗ 
ſelben, namentlich bei Eiſenbahnbauten und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, den Beweis liefern. 

Ich empfehle daher dieſelben der geneigten Be⸗ 
achtung und übernehme vorkommenden Falls die Aus⸗ 
führung der betreffenden Bauarbeiten. 

A. Krzyzanowski, 
Zimmermeiſter in Poſen, 
kl. Gerberſtr. Nr. 9. 


Die Leinen⸗Waaren⸗Fabrik 


von 


Eduard Triepeke 
in Waldenburg in Schleſien 


bezieht zum erſten Male bevorſtehende Frankfurt 
a.“ O. Margarethen ⸗Meſſe, und für die Folge alle 
daſigen Meſſen mit einem wohlaſſortirten Lager eige⸗ 
ner Fabrik 
in Creas, gebleichten, Franz- und gefärb⸗ 
ten Ganz- und Halb⸗Leinen, fo wie baum⸗ 
wollenen Futterzeugen. 

Das Geſchäfts⸗Lokal befindet ſich Regierungs- 
ſtraße neben der Koͤniglichen Regierung und 
vis à vis der großen Scharrenſtraße. 

Waldenburg in Schleſien, im Juni 1854. 


m Seinites Provencer-Oel, 
1 friſch und in ſehr angenehmem Geſchmack, 
fo wie ſchönſte große Pflaumen, a 24 Sgr. das Pfd., 
eins Isidor Appel jun., neben der Preuß. Bank. 


191010107974 IVOOOO 


a 1575 bevorſtehenden Saiſon em⸗ 2 
O pfehle ich mein reichhaltig aſſor⸗ & 
= tirtes Lager feinſter Herren-An⸗ = 
züge zu den billigften Preifen. 

2 
Wilhelmsſtraße 9. erſte Etage, * 

8 vis à vis dem Hötel de Dresde. $ 
οοον,ο,ν,uů 

Gerberſtr. 47. ſind vom f: Juli oder 1. Oktbr. e. 


Joachim Mamroth, 
3 Stuben, Küche u. Zubehör für 100 Rthlr. zu verm. 


Ein junger Mann, verſehen mit den nöthigen Schul ⸗ 
kenntniſſen, der Deutſchen und Polniſchen Sprache 
mächtig, findet ſofort Aufnahme als Lehrling in der 
Deſtillation von hlert, 
Poſen, Schulſtraße Nr. 14. 

Ein Adminiſtrator für ein großes Rittergut, 
welcher jedoch in jeder Weiſe geeignet fein muß, den 
abweſenden Beſitzer zu vertreten, auch eine entſpre⸗ 
chende Kaution erlegen kann, findet baldigſt Anſtellung. 
Ueberhaupt werden Stellungen in allen Fächern 
für hoͤchſt ſolide Gebühren nachgewieſen durch das 

Intelligenz⸗Comptoir in Gr. Glogau. 

Eine Erzieherin, die als ſolche ſchon mehrere Jahre 
gewirkt hat, wünſcht zu Johanni d. J. ihre Stellung zu 
verändern. Nähere Auskunft ertheilt gütigſt Hr. Pro⸗ 
feſſor Motty, Breslauerſtraße Nr. 30. 

Ein freundliches Zimmer mit oder auch ohne Möbel 
iſt im dritten Stock Wilhelmsplatz Nr. 8. vom 1. Juli 
d. J. ab zu vermiethen. Näheres beim Wirth des 
Hauſes. 

Eine Wohnung von A Zimmern und Zubehör in der 
Breitenſtraße oder deren Nähe wird von oder vor Mi⸗ 
chaeli c. zu miethen geſucht. Offerten unter V. Z. 
ſind in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 

Lindenſtraße Nr. 5. zwei Treppen hoch iſt vom 1. 
Juli c. ab eine möblirte Stube zu vermiethen. 


Scholtzs Blumengarten. 


Sonnabend den 17. Juni: Großes Concert 
vom Muſik⸗Corps des Königl. 6. Inf.⸗Regts. unter 
Leitung d. Kapellmeiſters Hrn. Radeck. Anfang 5 Uhr. 
Entrée 23 Sgr. Sgr. Familien von 3 Perſonen 5 Sgr. 


Funfzig Thaler Belohnung. 

Es iſt dem Herrn Grafen Dzialynski in ſeinem 
Palais hierſelbſt aus einem verſchloſſenen Schranke 
am 13. oder 14. d. M. der Poſener Rentenbrief 

Litt. B. Nr. 1878. über Fünfhundert Thaler nebſt 

Coupons Ser. I. Nr. 8. bis 16. 
entwendet worden. 

Wer dieſen Rentenbrief wieder herbeiſchafft und an 
den Herrn Grafen oder an uns abliefert, erhält die 
obige Belohnung. 

Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 

Poſen, den 16. Juni 1854. 

Moritz & Hartwig n 
Wechſel⸗Comtoir: Markt Nr. 5 


Handels ⸗ Berichte. 
Pofener Markt: Bericht vom 16. Juni. 


Weizen, d. Schfl. zu 16 Meß. 6 
Roggen dito 6 
Gerſte dito 3 
Hafer dito 6 
Buchweizen dito 9 
Erbſen dito 6 
Kartoffeln dito — 


Heu, d. Ctr. zu 110 Pfd.. 
Stroh, d. Sch. zu 1200 9 
Butter, ein Faß zu 8 P 
Marktpreis für Spiritus vom 14. Juni. — (Nicht 
2920 u 155 Tonne von 120 Quart zu 80 g Tralles: 


Bromberg, den 14. Juui. Die Getreidepreiſe 
haben ſich in die er Woche bis auf den Noggen, der 
um 1 Rihlr im Werthe Heat pn iſt, nicht verändert. 
Es wurden 99 p. Wiſpel . (25 Scheffel) 75 
bis 90 Rt., r. 66 Rt., p. W. große 
Gerſte 44— W. kleine Gere 3710 Rt., 

. W. Hafer (26 var 31-33 Rt, p. W. Gebſen 

—60 Rt. Die Zufuhr war nur unbedeutend; das 
Wetter in dieſer Woche war ſehr gut; die Saaten chen 
überall ausgezeichnet. Von der Kartoffelkrankheit hat 
man bis jetzt noch nichts erfahren. Die Kartoffeln ko⸗ 
ſtelen am heutigen Markte 1—1 Rt. 5 Sgr., Heu, der 
Ctr. zu 110 Pfd. 17 9 6 Pf. bis 20 Sgr., Stroh 
das Schock zu 1200 Pfd. 7 Rt. 15 Sgr., Spiritus im 
Einkauf die Tonne zu 120 Quart 80 pt. Tralles 31 
bis 32 Rt. 10 Sgr. im Verkauf 34 Rt., das einzelne 
Quart 10 Sgr. 

Von Wollen find bis jetzt ca. 1000 Ctr. verwogen 
worden, die Lieferungen gehen in dieſem Jahre im Gan⸗ 
zen etwas langſamer ein, als im vorigen. 


rau, den 15. Juni. Wetter veränderlich. Wind 
wechſeln 
nie fett, 34 W. hochbunt key a loco 
Rt. bez., bunt Schleſ. p. Conn. p. 89 Pfd. 97 Rt. 
Er Pe 4 Nakeler 100° Rt. loco bezahlt, 88-89 
Pfd. gelber p. Juni 100 Rt. Gd. 
Roggen, loco feſt, ſpätere Termine matter, loco 82 


bis 83 Pfd. 75 Rt. bez., 84 Pfd. 7 er A 
Pfo. 80 Ri. bez., 85 Pfd. 79 Mt. bez., Juni 
76 Rt. bez., p. Juni⸗ Juli 734 Rt. bez. 1 Et 


Juli⸗Auguſt 70420 Rt. bez. u. Br., p. Auguſt⸗Seb⸗ 
tember 674 Rt. bez. u. Br., p. September-Oktober 634 
bis 63 Rt. bez. u. Br. 

Gerſte, 754 Pfd. p. Conn. von Vorpommern ſchw. 
52 Rt. bezahlt, 2 n 75—76 An Uebergewicht 
zu bez. ſchw. 513 Rt. bez., 76—77 Pfd. do. 92 2 Rt. 
bez., 76—77 Pfd. 53 a 54 Pfd. loco bez, 24 W. Schwed. 
ax Nordſtern 7778 Pfd. 55 Mt. bez 

Hafer, 52 Pfd., Uebergewicht zu a ſchwim⸗ 
mend 39 Rt. bez., loco 52— 53 Pfd. 40 MR Rt. bez 

Rüböl unverändert, p. Juni⸗Juli 12 Rt. Br. I. 
September⸗Oktober 1174 Rt. Brief, 114 Rt. bez. u. Gd. 

Spiritus ſtiller, am Landmarkt loco ohne Faß 10 

185 E. Ib Ae 103 2 Brief, p. Juli⸗Auguſt 104 


E den 15. Juni Weizen loco 92—103 Rt. 

Roggen loco im Kanal 82—86 Pfd. von 79—804 
55 82 Pfd. bez., ſchw. 83-86 Pfd. von 78—79 Rt. 

. 82 Pfd. bez, Juni 791—78 Mt bez., p. YunisJuli 
75— 734—74—731 Rt. bez., p. Juli Aug. 704—70 Rt. 
bez., p. Septbr.⸗Okbr. 631—634—63 Rt. bez. 

Gerſie, große 17 56 Rt., kleine 44—48 R 

Hafer, 35—41 N 

Erbſen 68-74 00. 

Rüböl loco 1257 Rt. Br., 121 Rt. Gd., p. Juni 
12 Mt. bez., 121 Rt. Br., 12} Mt. Gd., p. Funi⸗Juli 
u. Juli⸗Auguſt 124 Rt. dr, 124 Ri. Gd. „p. Septbr.s 
Otibr. 124 Rt. Br. 12 Mt. Gd. 

Leinöl loco 13 Rt, N 123 Rt. 

Spiritus loco ohne Faß 344 Rt. bez., p. Juni u. 
Juni⸗Juli 341—: Rt. bez., 344 Rt. Br., 344 80 Rt. Gd., 
p. Juli⸗Auguſt 342 Rt. bez., 35 NI Br., 345 Rt. Gd., 
p. Auguft= Sept. 35 Rt. Br., 344 Mt. d., p. Sept.⸗ 
Okt. 32 Rt. bez., Br. u. Gd. 

Weizen bei einiger Frage gut behauptet. Rüböl 
etwas matter. Spiritus unverändert. 

Witterung: freundlich. (Landw. Handlbl.) 


Wollbericht. 

Landsberg a W., den 14. Juni. Am 13. d. M., 
wo der hieſige Wollmarft beginnen ſollte, war derſelbe 
bereits ſeinem Ende nahe; die zu Markte gebrachten 
Wollen hatten durch kalte, ſchlechte Witterung nicht ſo 
gute Wäſchen als im vorhergehenden Jahre. 

Das Quantum der angekommenen Wollen war 10 
bis 12,000 Ctr., wovon fünf Sechstel bei einer Preiser⸗ 
mäßigung von 6—12 at. ſchnell verkauft waren. 

(Landw. Hdlbl.) 


COURS- BERICHT. 


Berlin, den 15. Juni 1854. 


Preussische Fonds. 


. | Brief. | Geld; 

Freiwillige Staats-Auleide 413 — | %% 
Staats-Anleihe von 1850 41 — 963 
dito von 1852 44 — 964 

dito von 1858. 4 91 — 
Staats-Schuld- Scheine 33 841] 844 
5 Prämien-Scheine ! — — 
Kur- u. Neumärk. Schuldverschreib. 34 — — 
Berliner Stadt- N . 44 — 9061 
dito iss 33 — 83 
Kur- u. Neumärk. Pfandbriete . 434 — 95 
8 dus ©: 9 — 951 
ommersche ito — 1 
Posensche dito 4 — 1003 
dito (neue) dito 33 es 93 
Schlesische dito 37 neal me 
Westpreussische dito 31 — 891 
Posensche Renten briefe 4 — 1,3933 
Preussische Bankanth.-Seheine . 4 — 1063 
Kassen-Vereins-Bank-Aktien . | 4 — — 


Louisd or „ „ „ „„ . Hi 4 


Ausländische Fonds. 


Zf. | Brief. | Geld. 
Oesterreichische Metalliques ... 5 — 65 
dito Euglische Anleihe 5 — — 
Russisch-Englische Anleihe 5 95 — 
dito dito N 44 81 — 
dito 1 — 5. Stiegl. 4 81 81 
dito Polnische Schatz- Obl. 4 702 — 
Polnische neue Pfandbriefe 4 — | 873 
dito eee T Fil 
dito A. 300 n 5 — — 
ar 45 e — 2. — 
urbessische 40 Rthlrr.. 33 — 
Badensche 35 FB. zu en 
Lübecker Staats-Anleibe ... 444. — — 


Eisenbahn - Aktien. 


Aacheu-Mastrichter 
Bergisch-Märkische 


DL Ber er 


Berlin-Anbhaltische. .. 2 0... .» 1161 
dito r, 92 
Berlin-Hamburgeerr — 
dito dito Prior. 94 
Berlin-Potsdam-Magdeburger.. . . 894 
dito iur. B 891 
dito, ‚Briur. 6. =... „sn oya rare 96 
dito Prior. L. o. 951 
Berlin-Stettii nee 136 
dito end 4 r ulm — 
n 115 
did fr 1 
dito dite II. Eůull. 1004 
Krakau-Oberschlesiseegee 
Düsseldork- Elberfelder 
Kiel-Altonaer 


Magdeburg-Halberstädter 
dito Wittenberger N 
dito dito Prior 

Niedersehlesisch- Märkische 

dito dito Prior. 
dito Prior. I. u. II. Ser. 
— Prior. III. Ser. 

Prior IV. Ser. . 

Nordbahn (Fr Wilh) 
dito 

dee Litt A. 

ito Litt 5 


— 


SSS Seesen 


Ce er 


— 


— 


— 
—— 


„ 


SIS SSS 8822| 111 1188 


—.— 


„ 


a 


e 


— 


Stargard- Feen 
Thüringer 


dito 


„62 „ aeg 


Sr 


97 
1281 


Die Börse machte eine rückgängige Bewegung und dnss stellten sich die meisten Stamm-Aktien 


Lern während die Prioritäten 


obne Ausnahme gefragt waren. 
a brot. Prioritäts fand lebhaftes Geschäft statt zum Course von 88 pCt. 
18. urg niedriger, London aber und Augsburg höher. 
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Auch in den neuen Aachen - Mastrichter 
Von Wechseln waren Wien und Pe- 


— — 


